
2114 Alteburgschule    Idstein-Heftrich

2114 Alteburg BT C_V26_Ausf_n.pln

Entwurf 02:  BE-Flächen

PLANUNG:

I T U   I n g e n i e u r e  &   A r c h i t e k t e n
Panroder Straße 27  65510 Hünstetten
Tel. 06126 - 91312  Fax 06126 - 990994

Plannr.: A-6.1
M =  1:200
Datum:  September  2025
DIN A2:  420 x 297 mm

AUFTRAGGEBER:
Rheingau-Taunus-Kreis
Heimbacher Straße 7
65385 Bad Schwalbach
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Bauzaun
ca. 60m

Mob. WC

Baukran

Bauzaun
ca. 30 m

Gehweg

TBW /
Berliner Verbau

BE-Lagerfläche

prov. Zugang Gedenkstätte

Fahrweg einspurig: Mindestbreite 3 m

Grünstreifen / Graben

Aushubsohle
324.25m üNN

45°-Böschung

An- / Abtransporte

Bedarfszufahrt

Friedhof

mob. Schrankenzaun / Warnleuchten etc.

Schutz Gehweg: Überfahrplatten

Aufenthalt ca. 6x3 m
Lager ca.

3 x 2,5 m
Lager ca.

3 x 2,5 m
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Hinweise:
- Es stehen keine Parkplätze auf den BE-Flächen zur Verfügung (öffentliche Parkplätze nutzen).
- Alle Verkehrssicherungsmaßnahmen (Langgasse) sind in Vorabstimmung mit der Stadt Idstein eigenverantwortlich
  durch den AN zu treffen und durchzuführen.
- Die BE-Lagerfläche "Friedhofsvorplatz" wird von der Stadt Idstein temporär zur Verfügung gestellt.
  Vorhandene Bäume, Denkmäler und Flächengestaltungen (Wege, Treppen etc.) sind zwingend eigenverantwortlich
  durch den AN vor Beeinträchtigungen / Beschädigungen zu schützen.


